
Wochenblatt für Annaburg

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Aus gabe am Abend vorher).

e monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſs

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Br. 24.
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Amtlieher Ceil
Schluß der Schankwirtſchaften uſw.
Es wird hiermit erneut auf die Bekanntmachung in

Nr. 68 des Torgauer Kreisblattes vom 21. 3. 1919 hin
gewieſen wonach im ganzen Regierungsbezirk Merſeburg
alle Gaſt Speiſe und Schankwirtſchaften, Kaffees, Theater,
Lichtſpielhäuſer, Räume in denen Schauſtellungen und Ver
gnügungen aller Art ſtattfinden, um 10 Ahr zu ſchließen ſind.

Die Ortspolizeibehörden, ſowie Arbeiterräte des Kreiſes
werden hiermit aufgefordert, dafür zu ſorgen, daß dieſe Be
ſtimmungen unbedingt befolgt werden. Jn wiederholtem
Uebertretungsfalle wird die Schließung des betr. Lokales
angeordnet werden müſſen. Für eine Verlängerung der
Polizeiſtunde iſt nur der Regierungspräſident in Merſeburg
zuſtändig.

Torgau, den 5. April 1919.
Her Landrat. Der Kreisarbeiterrat.
Wieſand. Deumer.

Die Ausgabe der Petrolenmkarten erfolgt am Mitt
wech den 9. April in der üblichen Straßenfelge. Der
ſeſtgeſezte Termin iſt genau innezuhalten. Haushaltungen
mit Gasanſchluß ſind ausgeſchloſſen.

Annaburg, den 8. April 1919.
er Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt Nr. 29 der grünen Lebensmittelkarten

kommt Nährſuppe, Perſon Pfund,
auf Abſchnitt Nr. 30 derſelben Karten kommt Saft,

Perſon 2 Pfund, zur Verteilung.
Annaburg, den 8. April 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand Henze.

Politiſche Rundſchan.
Keine Landung in Danzig!

Die Löſung der Janziger Frage
Berlin, 4. April. Die deutſche Waffenſtillſtands

kommiſſion teilt mit: Das Abkommen über die
Frage des Durchzuges polniſcher Truppen durch
deutſches Gebiet iſt heute abend 7 Uhr vom
Reicheminiſter Erzberger und Marſchall Foch in
Spaa unterzeichnet worden. Die Bedeutung des
Abkommens liegt darin, daß polniſche Truppen in
Danzig nicht landen. Vor der Unterzeichnung des
Protokolls hat Reichsminiſter Erzberger die Er
klärung abgegeben, daß die Auffaſſung der Entente
über den Artikel 14 des Waffenſtillſtandsabkom-
mens vom 11. November 1918, wonach ſich aus
dem Artikel für Deutſchland die Berpflichtung er
gäbe: auch die Truppen des Generals Haller über
Danzig nach Polen durchmarſchieren zu laſſen, ſich
nicht mit der Auffaſſung der deutſchen Regierung
deckt. Ferner hat Reichsminiſter Erzberger vor der
Unterzeichnung bei Marſchall Foch weil er für
Schiffahrtsfragen nicht zuſtändig iſt bei den zu
ſtändigen engliſchen Schifffahrtsbehörden empfehlen
wird, für die Dauer des Durchzugs polniſcher
Truppen durch deutſches Gebiet die deutſche Küſten
ſchiffahrt freizugeben. Jn dem Abkommen, das
wie nach den bereits gegebenen Meldungen der
Waffenſtillſtandskommiſſton anzunehmen war, ein
Kompromiß darſtellt zwiſchen der deutſchen Auf
faſſung und dem Standpunkte der Entente, wird

u. a. feſtgelegt: SAus dem Art. 160 des Waffenſtillſtandsab
kommens vom 11. November 1918 ergibt ſich für
Deutſchland die Verpflichtung, den Durchmarſch
ällerter Streitkräfte über Danzig zugelaſſen und
infolgedeſſen nach der Auffaſſung der Alliierten
auch der Truppen des Generals Haller.

Anmkliches
Publikations Organ

e

Mittwoch, den 9. April 1919.

2. Die deutſche Regierung hat folgende neue
Transportwege vorgeſchlagen 1. Von Stettin über
Kreuz, Richtung Poſen Warſchau, 2 Von Villam
Königsberg und Memel über Korſchen-Lyck.
3. Ueber Koblenz Gießen Kaſſel Halle Eilen-
burg und über Frankfurt a. M. Bebra- Grfurt-
Leipzig Eilenburg, dann weiter über Kottbus-—
Liſſa- Kaliſch.

3. Die deutſch Regierung gewährleiſtet die
vollkommene Sicherheit dieſer Transportwege. Auf
der Gegenſeite werden Maßnahmen ergriffen werden,
damit die auf dem Transport durch deutſches Ge
biet befindlichen Truppen alles unterlaſſen, was
Unruhe in der Bevölkerung hervorrufen könnte.

Die Transporte werden gegen den 15. April
beginnen und ungefähr zwei Monate dauern

Die Bildung der Reichswehr.
Bei der Aufſtellung der Reichswehr handelt es

ſich nicht um eine Neuſchaffung, ſondern um eine
Zuſammenfaſſung. Sie wird beſtehen 1. aus den
Freiwilligenverbänden, die ſchon jetzt vorhanden
find; 2. aus den Verbänden der alten Armee

aus anderen freiwilligen Aufſtellungen. Die
Werbungen liegen in der Hand der Generalkom
mandos. Die Stärke wird 300000 Mann betragen
Es iſt eine Gliederung vorgeſehen von großen und
kleinen Brigaden, die in Gruppenkommandos zu
ſammengefaßt werden, und zwar in ein Gruppen
kommando Nord, ein Gruppenkommando Süd,
ein Gruppenkommando Lüttwitz und ein Gruppen
kommando Bayern. Von Offizieren und Beamten
werden vor allen Dingen die der alten Armee über
nommen, die ſich beſonders an der Front bewährt
haben. Es ſollen aber auch Offiziere und Beamte
des Beurlaubtenſtandes, die das beſondere Ver
trauen der Mannſchaft genießen, übernommenwerden. Ein beſonderes Kugenmesk iſt der Be
förderung von Unteroffizieren in Offiziersſtellen ge
widmet. Prüfungen, Lehrgänge ſollen die Fähig
keiten erweiſen und 30 Prozent der Leutnantsſtlllen
ſollen durch Unteroffiziere erſetzt werden.

Ein beſonderes Kapitel iſt das der Bertrauens
leute, die ihre beſondere Mitwirkung bei Beſchwerden,
bei Diſziplinarfragen, Kündigungen, Urlaub zu tä
tigen haben. An Gebührniſſen wird der Mann
ſchaft eine Tageszulage von 3 Mk. gewährt, an
der Front eine ſolche von Mk. Das Mindeſtalter
zum Eintritt in die Reichswehr iſt 17 Jahre. Aus
geſchloſſen ſind ſolche, die beſondere Strafen ſchon
hatten und kriegsuntüchtig ſind. Solche, die von
einem Verband ausgewieſen ſind, können in einem
anderen nicht aufgenommen werden

Die Verordnung enthält auch beſondere Erlaſſe
über die Verwendung der Aerzte und der Sanitäts
mannſchaft. Dieſe Verordnung erſcheint im Armee-
verordnungsblatt.

Die Wahlperiode.
Der Verfaſſungsausſchuß der Nationalverſamm

lung hat mit großer Mehrheit eine Wahlperiode
von drei Jahren beſchloſſen, ferner einen Antrag
Keil angenommen, daß vor Ablauf der Wahldauer
Neuwahlen ſtattfinden müſſen.
Große Maifeier der Sozialdemokratiſchen

Partei Deutſchlands.
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands fordert die Arbeiterſchaft auf. am 1.
Mat d. J. durch Veranſtaltung von Maſſenkund
gebungen, die dem Ernſte der ſchweren Zeit ange
paßt ſind, für den Sozialismus zu demonſtrieren
und die Arbeit an dieſen Tage rnhen zu laſſen.
Insbeſondere ſollen die Frauen, die jetzt die volle
ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigumng erhalten haben,
den erſten Mai als Frauentag feiern, und die ge
ſamte Arbeiterſchaft ſoll an dieſem Tag für den
Völkerbund ihre Stimme erheben

Verkehrsſchwierigkeiten.

Die Aunzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg., im Reklameteile 39 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frä
ſag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Tekegr. Adreſſe Zeilung Annaburg Rez. Halle.

23. Jahrg.

ZWeitere Ausdehnung des Generalſtreiks
im Rahrgebiet.

Die Generalſtreikkommiſſton in Düſſeldorf be
ſchloß Sonnabend mittag mit 16 gegen 6 Stimmen
daß Sonntag den 8. April mittags 12 Uhr der Ge
neralſtreik mit unbeſtimmter Zeitdauer in Düſſel
dorf beginnt. Ausgenommen werden nur das
Waſſerwerk, die Lebensmittelverſorgung, das Sani
täts und Sicherheitsweſen und die Feuerwehr

Aus Eſſen wird von Sonnabend gemeldet Jn
der heutigen Frühſchicht waren insgeſamt 144 800
Bergarbeiter ausſtändig gegen 142 600 geſtern. Die
Geſamtzahl der Ausſtändigen in der geſtrigen Früb-
ſchicht, Mittagsſchicht und Nachtſchicht hat 260200
betragen gegen 250700 vorgeſtern Die Ermitte
lungen erſtrecken ſich auf 225 Schachtanlagen

Die Arbeiterſchaft des rheiniſch weſtfäliſchen
Elektrizitätswerkes hat heute die Arbeit niedergelegt
und ſich dem Generalſtreik angeſchloſſen

Eine neue Streikbewegung
in Mitteldentſchland.

Der Bezirksarbeiterrat für den Bezirk Merſeburg
faßte auf ſeiner Tagung in Halle folgende Ent
ſchließung zur Streikbewegung: „Nach dem Aus
bruch der neuen Streikbewegung im Ruhrgebiet
uſw. macht fich eine neue Gärung in einigen Orten
unſeres Bezirkes bemerkbar. Sie gründet ſich auf
die bedauerliche Tatſache, daß die nach dem mittel
deutſchen Generalſtreik gegebenen Zuſagen noch
immer nicht erfüllt worden ſind. Es wird dring
lich gefordert 1. Die Maßregelungen bei der Staats
bahn Halle müſſen unbedingt ſofort reſtlos rück
gängig gemacht werden. 2. Das Landesjägerkorps
iſt nunmehr ſchleunigſt reſtlos aus dem Bezirk zu
rückzuziehen. 3. Die Verhafteten, die wegen Streik
vergehen feſtgenommen wurden ſind zu entlaſſen
Die Verfahren wegen angeblicher Bergehen, die
während des Generalſtreiks zur Milderung ſeiner
Folgen begangen wurden, ſind ſofort niederzuſchla
gen, damit Beläſtigungen aufhösren. Die bisher
Verurteilten ſind durch Begnadigung wieder frei
zugeben Sind dieſe hierfür teilweiſe ſchon gegebenen
Zuſagen nunmehr nicht in wenigen Tagen erfolgt,
ſo iſt ein neues Anſchwellen des Kampftwillens nicht
mehr aufzuhalten.

Schlechte Ausſichten für die neue Ernte.
Das neue Erntejahr kann, wie die P. P. N.

von zuſtändiger Stelle erfahren, ſelbſt bei günftig
ſter Geſtaltung der Witterungsverhältnifſſe nur das
halbe GErträgnis einer normalen Vollernte ergeben.
Es haben während des Winters zu lange Zeit die
Werke die künſtliche Düngemittel erzeugen oder die
zur Düngung geeigneten Stoffe als Nebenerzeug-
niſſe abwerfen, ſtill gelegen. Dazu kommen die

Die Bahn ſucht noch heute
zu retten, was zu retten iſt. Sie ſtellt jetzt Sonder
üge, die den Oſten noch mit den notwendigſten

engen an Düngemitteln verſehen ſollen Für den
Fachmann unterliegt es keinem Zweifel daß dieſe
Sendungen für dieſes Erntejahr zu ſpät kommen.
Es erſcheint aus politiſchen Gründen notwendig,
jetzt ſchon auf die vorliegende Gefahr hinzuweiſen
Die deutſche Politik wird von der Tatſache aus
gehen müſſen, daß Deutſchland auch im kommenden
Erntejahr mit ſchweren Lebensmittelſchwierigkeiten
zu rechnen hat.

Der Landtag ausgeſchaltet.
München, 5. April. Der bayeriſche Zentralrat

hat eine Kundgebung erlaſſen, wonach der Landtag
nach dem 8. April d. Js. nicht wieder zuſammen
treten kann, wie er wolle

Plüuchen, 5. April. Die politiſche Lage in
München hat eine ſcharfe Zuſpitzung im Sinne der
Ausrufung der Räterepublik erfahren. Geſtern ſpät



abends kündigte der Vorſitzende des t
Nikiſch, die Ausrufung der bayeriſchen Näterepublik
an. Der Landtag werde niemals wieder zuſam
mentreten. Der Zentralrat beriet in der Nacht über
die nächſten Maßnahmen Der bayeriſche Miniſter
präſident Hoſſfmnann befindet ſich in Berlin. Heute
vormittag verſammeln ſich alle Arbeiter Ange
ſtellten Beamten-Ausſchüſſe, Kriegsräte und Dele
gierten aller Verbände zur Beſprechung der poli
liſchen Lage. Das Landtagsgebäude iſt von land
taggegneriſcher Seite mit Maſchinengewehren aus
geſtattet worden.

Bei der ſtattgefundenen Bürgermeiſter
wahl in Chicago

ſind die Deutſchenfreunde Miſter William Hale-
Tompſon und Robert Switſer mit überwältigender
Stimmenmehrheit gewählt worden. Dieſes Reſul
tat iſt um ſo bezeichnender, als gegen beide wegen
ihrer Deutſchſreundlichkeit eine gerichtliche Unter
ſuchung eingeleitet worden war. Das Stimmen
verhältnis iſt 257 800 gegen 110000.

Die ſerbiſche Königsdynaſtie abgeſetzt?
Aus Trieſt ſtammt die bisher noch unbeſtätigte

Nächricht, daß die ſerbiſche Königsdynaſtie abgeſetzt
en a jugoſlawiſche Republik verkündet wor

en ſei.

Revolution in der ſerbiſchen Armee
Das ungariſche Korreſpondenzbureau erfährt

aus verläßlicger Quelle, daß in Fünfkirchen unter
den ſerbiſchen Soldaten die Revolution ausgebrochen
ſei. Jn der Stadt wurden Plakate angeſchlagen,
welche die ſerbiſche Republik proklamieren. Die
Plakate ſchließen mit den Worten Tod den Kara
georgewitſch!

Revolutionäre Kundgebungen in Jtalien.
Lugano, 3. April. Die Sozialiſten haben in

Oberitalien große politiſche Demonſtrationen ver
anſtaltet. Bei den Straßenkundgebungen kam es
in Senua, Mailand und Novarra zu Zuſammen
ſtötzen mit der Polizei. Es entwickelten ſich Schieße
reien, die viele Verwundete gefordert haben. Zahl
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Der
Avanti fordert die Arbeiter auf, zum Proteſt gegen
dieſe Vorkommniſſe in den Generalſtreik einzutreten

Jn Spanien erwartet man ebenfalls ernſte
Ereigniſſe Jnfolge des Generalſtreiks werden in
Barcelona keine Lebensmittel mehr verteilt; ſelbſt
die Beerdigungen unterbleiben. Auch in Sevilla
kam es zu Unruhen; die Arbeitervereine wurden

Jn Madrid iſt eine ernſte Teuerung entſtanden;
die Lebensmittelnot wächſt ſtändig

Sokales und Provinzielles.
Annaburg, 6. April. 3n der heute nachmittag

ſtattgefundenen Gemeinderatsſitzung, der erſten nach der er
folgten Neuwahl, begrüßte Herr Gemeindevorſteher Henze
die in das Kollegium neu eintretenden Herren, wies auf
die Aufgaben des übernommenen Amtes hin und erwartet
von ſten der neugewählten Herren eine erſprießliche
arbeit zum Wohle unſeres Gemeindeweſens. Hierauf
wurden dieſelben durch Handſchlag verpflichtet und in ihr
Art eingewieſen. Punkt 2 wird infolge einer ergangenen
Regierungsverfügung als hinfällig bezeichnet und von der
Tagesordnung abgeſetzt. Die erfolgten Gemeindevertreter
wahlen werden, da Einſprüche nicht erfolgt ſind, als gültig
erklärt. Punkt 4 betraf die Neuwahl von Schöffen. An
ſtelle des infolge Ablaufs ſeiner Amlsperiode ausſcheidenden
Schöffen Herrn Gottfried Lehmann wurde Herr Gemeinde
verreter Maurer Richard Schulze mit 18 von 26 abge
gebeten Stimmen gewählt. Infolge Erweiterung der Ge
meindevertretung von 18 auf 21 und der Gemeindeſchöffen
von 5 auf 6 Mitglieder machte ſich die Neuwahl eines
ſolchen nötig. Hierbei wurde Herr Gemeindevertreter Eich
mit 17 von 26 abgegebenen Stimmen gewählt. Die Ge
wählten erklärten ſich zur Annahme der Wahl bereit. Hier
guf erfolgte die Bildung der Kommiſſionen. Baukommiſ
ſion: Herren Schulze, Grahl, Wollny und Globig. 2.
Armenkommiſſion: Herren Eich, Kühnaſt und Lohmann.
3. Nahrungsmittelkommiſſion Herren Quehl, Nichtitz, Sauer
brei und Walter. 4. Gas und Beleuchtungskommiſſion:
Herren Schaefer, Helm, Mietzſch und Oeſtreich. 5. Finanz
kommiſſion Herren Schaefer, Eich, Rieß und Globig. 6.
Wohnungskommiſſton: Herren Franke, Heintze, Schurig und
Keil. Jn das Sparkaſſen Kuratorium werden die Herren
Wernicke, Wild und Quehl deputiert. Jn den Vorſtand
der gewerblichen Fortbildungsſchule treten ein die Herren
Grune, Rieß, Wernicke und Schloſſermeiſter Diecke. Zum
Gemeinde Waiſenrat wird Herr Lehrer Heintze und zum
ſtellvertretenden Brandmeiſter Herr Töpfermeiſter Reckziegel
gewählt. Hierbei gab Herr Gemeindvorſteher bekannt, daß
Herr Brandmeiſter Zoberbier infolge ſeines zunehmenden
rheumatiſchen Leidens ab 15. April ſein Amt niederlegt.
Antragsgemäß wird der Erhöhung der an die Mannſchaften
der Feuerwehr zu zahlenden Entſchädigungen zugeſtimmt. Es
werden fernerhin gezahlt bei Uebungen 75 Pfg. und bei
Bränden 50 Pfg. pro Stunde. Betreffs des Ausbaues
des Seitengebäudes am Rathaus zur Amtsdienſtwohnung
wird beſchloſſen, die Vorlage zur erneuten Prüfung der
Baukommiſſion zu überweiſen. Desgleichen die Vorlage

über Ausbau des Zugangsweges zum Rathaus mit der
Maßgabe, ein weiteres Angebot einzuholen. Der Abnahme
der Jahresrechnung für 1917/18, deren Prüfung ordnungs
gemäß ſtattgefunden hat, wird zugeſtimmt und dem Ge
meinderechnungsführer Entlaſtung erteilt. Es folgt die Feſt
ſtellung des Voranſchlages für 191920. Herr Eich be
mängelt, daß der Etat den Mitgliedern zu ſpät zugehe und
erſucht für die Folge um Abänderung dieſes Mißſtandes,
andernfalls er denſelben ablehnen müſſe, da es nicht mög
lich ſei, den Etat vorher in eingehender Weiſe zu ſtudieren.
Auf Antrag des Herrn Schaefer wird beſchloſſen, die zu
den fingierten Einkommenſteuerſätzen veranlagten Perſonen
von den Gemeindeſteuern zu befreien und den hierfür ange
ſetzten Betrag in Höhe von 976,80 Mk. zu ſtreichen. Ferner
wurden auf Antrag aus der Mitte der Verſammlung die
an die Kirchengemeinde zu zahlenden Poſten „für 2 Jnven
tarienkühe an den Pfarrer und der Betrag „für Zymbel
tragen in Höhe von 47. Mk. geſtrichen. Hierbei legt
Herr Rieß dagegen Verwahrung ein, daß denjenigen Kin
dern der im Felde gefallenen Krieger, welchen aus milden
Stiftungen Beiträge zur Beſchaffung von Konfirmanden
kleidern zugefloſſen ſeien Und dies durch den Herrn Pfarrer
am Konfirmationstage vom Altar aus öffentlich bekannt ge
geben wurde, der „Stempel der Armut auf die Stirn ge
drückt worden ſei. Redner bezeichnet dieſes Vorgehen als
unerhört und frägt, ob dies etwa der Dank des Vaterlandes
an die gefallenen Helden ſei Nach Erledigung der

Tagesordnung ſtellt Herr Rieß den Antrag, die Gemeinde
ratsſitzungen an einem beſtimmten Tage im Monat einzu
berufen. Nach längerer Ausſprache wird hierfür der erſte
Sonnabend im Monat in Ausſicht genommen. Ein wei
terer Vorſchlag, die Sitzungen Sonntags, Nachmittags, ab
zuhalten, fand nicht die gehörige Unterſtützung. Herr Eich
bittet, die Straßenpflaſterungsarbeiten ſo ſchnell als irgend
möglich in Angriff zu nehmen. Herr Sauerbrei ſtellt den
Antrag, die Desinfektionskoſten den Minderbemittelten zu
erlaſſen und dieſelben auf die Gemeindekaſſe zu übernehmen.
Herr Wollny bittet um Auskunft, was mit den von der
Gemeinde angekauften Mohrrüben geſchehen ſei. Herr
Quehl gab zu, daß ein Teil der eingemieteten Rüben leider
verfault ſei. Die Mohrrüben ſeien nach Oeffnung der
Miete verleſen und zum Verkauf angeboten, der Reſt im
Gemeindeamt neu eingekellert worden; daß auch hierbei
Föulnis eintrete, laſſe ſich nicht vermeiden. Hätte man die
Mohrrüben, wie das hier verlangt wird, zu einem billigen
Preiſe abgeſtoßen, ſo ſei eben der Verluſt für die Gemeinde
ein noch größerer geweſen. Die Mohrrüben ſollen noch
mals verleſen und zum Verkauf gebracht werden. Jm
übrigen wies Herr Quehl die gegen ihn erhobenen Vor
würfe, daß er leichtfertig gehandelt habe, zurück, und erklärte,
daß er ſein Amt als Dezernent der Nahrungsmittelkommiſion
niederlege. Nachdem noch die Herren Schaefer, Rieß und

auſgehoben und die Vorſtandsmitglieder verhaftet e e er rSchluß der MohrrübenDebatte ein. Es folgte noch eine
nichtöffentliche Sitzung. e

Annaburg. Jn der am 6. d. Mts. abgehaltenen
Generalverſammlung des Männer TurnVereins von 1881*,
welche leider nur ſchwach beſucht war, wurde beſchloſſen, in
Anbetracht der jetzigen Zeitumſtände den Beitrag auf 50
Pfg. pro Monat zu erhöhen. Es iſt zu wünſchen, daß
ſeitens der Turngenoſſen, auch der nichtturnenden Mitglieder,
den Beſtrebungen des Vereins etwas mehr Intereſſe ent
gegengebracht werde.

Annaburg, 5. April. Die geſtern Abend im
Goldenen Ring unter Vorſitz des Herrn Amtsvorſtehers
Schaefer abgehaltene Verſammlung der Handels und Ge
werbetreibenden beſchloß, nachdem Herr Schaefer den Wort
laut der am 1. April d. Js. in Kraft getretenen Verord
nung über die erweiterte Sonntagsruhe im Handels und
Gewerbe bekannt gegeben und die einzelnen Beſtimmungen
und Ausnahmen erläutert hatte mit 55 gegen 11 Stimmen
die vollſtändige Schließung der Geſchäfte an Sonn und
Feſttage. Jm Anſchluß hieran wurde im Wege freiwilliger
Vereinbarung der anweſenden Geſchäftsinhaber beſchloſſen,
die Geſchäfte an Wochentagen nur von 8 12 Uhr und
2—6 Uhr offenzuhalten

Falkenberg, 2. April. So ſchwer wie in der
Kriegszeit war das Reiſegepäck nie! Was für leckeren
Jnhalt dieſe Ungetüme von Reiſekörben bergen,
das kommt mitunter überraſchend zutage; bei Un
fällen, wenn die Körbe für die Laß ihres Jnhalte
zu morſch geworden ſind und an irgend einer
Stelle ein Loch erhalten. Bei ſtändigen Reviſtonen
würden ganze Wagenladungen Hamſtergut abge
liefert werden können. Polizeiliche Reviſtonen er
folgen aber nur auf einen deutlichen Wink von
irgend einer Seile Auf einen ſolchen Wink hin
unterſuchte der Wachtmeiſter hier vorige Woche auf
dem Bahnhofe ein Reiſegepäckſtück und fand darin
ein ganzes asbgeſchlachtetes Kalb. Dieſe Woche
gabs wieder eine plötzliche Reviſton und wohlbe
leibten Jagdherren wurde das Fleiſch von einem
halben Schwein abgenommen. Die andere Hälfte
des Schweines iſt jedenfalls ſchon eine Stunde
vorher in Sicherheit verſandt worden.

Zerbſt, 2. April. (Die verunglückte Sierreiſe.)
Aus einem benachbarten Dorfe des Kreiſes Zerbſt
wird folgendes tragikomiſches Vorkommnis aus
jüngſter Zeit berichtet Kommt da ein biederer
Schiffer aus einem nahen Elborte im Preußiſchen
um ein paar Fier im Dorfe einzuhandeln Eine
Landwirtsfrau. bei der er vorſprach, wollte ihm
auch einige ablaſſen, wenn er für das Stück nur

1,30 Mark anlegen wolle Dieſen Preis habe
ihr ein Leipziger Herr geboten, der gleich wieder

kommen werde, um den bei ihr verfügbaren Eier
verrat mitzunehmen. Wenige Augenblicke darauf
trat dieſer denn auch in Erſcheinung. Er hatte ſchon
anderwärts, wahrſcheinlich zu gleich hohem Preiſe
einen Poſten Eier aufgekauft und im Ruckſack ver
ſtaut, in dem nun auch die der beſorgten Bäuerin
wanderten. Er bezahlte die teure Ware mit dem
genannten Preiſe, den der Schiffer natürlich nicht
anlegen wollte, und machte ſich der Beute froh mit
dem wohlgefüllten Eierränzel auf den Weg. Aber
das dicke Ende kam nach, und zwar in Geſtalt des
wichtigen Knotenſtockes des Schiffers, der dem Leip
ziger Hamſter plötzlich nach allen Regeln der Kunſt
den Ruckſack ſo nachdrücklich verdraſch, daß auch
nicht eins der koſtbaren Eier heil geblieben ſein ſoll.
Dann verſchwand der Schiffersmann eiligſt im abend
dunklen Buſch.

Schkenditz. Ertappter Schleichhändler. Jn dem
Orte Röglitz iſt man am 2. April einem ſchwung
haften Schleichhandel und Geheimſchlachtüngen auf
die Spur gekommen Auf dem Wege nach Gun
dorf wurde im Walde der Fleiſchermeiſter Krauß
aus Leutzſch aufgegriffen, als er eine Kuh nach
Hauſe fahren wollte. Nach langem Leugnen geſtand
er, daß er die Kuh für 3300 Mk. vom Landwirt
Altenburg in Röglitz gekauft hat. Dieſer hat wieder
die Kuh vom dortigen Standesbeamten Juriſch für
2000 Mk. gekauft. Weitere Ermittelungen haben ergeben, de in den letzten vier Wochen Krauß 4 Rin
der für enorme Preiſe in Röglitz aufgekauft hat.
Als Verkäufer kommen weiter in Frage der Ge
meindevorſteher Daberſtiel und der Landwirt VLenz.
Gaſtwirt Sachſe Röglitz kommt als Vermittler in
Betracht. So hat z. B, Daberſtiel eine Kuh für
3385 Mk. Landwirt Renz 2 Ochſen zu 3600 und
4700 Mk. verkauft. Eine Kuh iſt beſchlagnahmt und
der Bezirksfleiſchſtelle überwieſen. Ferner ſind 15 000
Mk. bares Geld beſchlagnahmt. Krauß Leutzſch hat
das Fleiſch für 7,50 Mark pro Pfund im Schleich
handel verkauft. Die Sache wird ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Quedlinburg, 4. April. Jm benachbarten
Warnſtedt ſteckte geſtern nachmittag die mil ihrer
Schwiegertochter zuſammen wohnende und in Streit
lebende Witwe Bäſel das Hausgrundſtück in Flam
men und erhängte ſich hierauf

Magdeburg, 5. April. Der bekannte Nagde
burger Großinduſtrielle Fabrikbeſitzer Otto Gruſon,
der kurz vor Ausbruch des Krieges ſich zum Beſuch
der Ausſtellung nach Daresſalem begab iſt nach
fünfjähriger Zwangs arbeit nunmehr nach Magde
burg zurückgekehrt. Gruſon war im März
ſchon einmal totge ſagt

S

Vermiſchtes.
Offiziere als Schuhputzer. Aus Budapeſt wird be

richtet: Hier erregte ein Vorfall ungeheures Aufſehen
Offiziere in großer Zahl, darunter auch Hauptleute, konnte
man in vielen Straßen Budapeſts als Schuhputzer tätig
ſehen. Sie hatten für ihr wenig reines Handwerk Hand
ſchuhe angezogen. Bald waren ſie von zahlreichen
Menſchen umringt, die ſich alle die Schuhe putzen laſſen
wollten. Stellenweiſe waren ſte Gegenſtand herzlicher
Huldigungen. Von Neugierigen befragt, antworteten ſie,
ſie hätten ſich, da ſich ihnen derzeit keiee andere Erwerbs
möglichkeit biete, zu der Gewerkſchaft der Schuhputzer
organiſiert.

Deurer „Rotſpon“. Weintrinker, die mit dem lang
ſamen Herannahen des Friedens die ſtille Hoffnung ver
banden, auch der geliebte „Rotſpon“, namentlich der
Bordeaux-Wein, würde nach den Preistreibereien der
letzten Zeit wieder billiger werden, müſſen ſich auf eine
Enttäuſchung gefaßt machen. Denn ſogar in Frankreich
ſtehen die Ausſichten für den BordeauxWein ſehr ſchlecht
Wie aus Bordeaux berichtet wird, hat dort der Vorſitzende
der Land wirtſchaftlichen Vereinigung der Gironde in einer
Sitzung dieſer Vereinigung erklärt, der Wein würde nach
wie vor teuer bleiben. Die Ernte betrüge nur 45 dabei
hätte ſich der Verbrauch geſteigert. Auch die Hoffnung auf
eine größere Einfuhr paniſcher Weine ſei trügeriſch. Jn
abſehbarer Zeit ſei alſo mit billigeren Preiſen im Wein
handel nicht zu rechnen. Was alle Freunde eines guten
Tropfens mit Mißvergnügen hören werden

ber Alkohol und Leiſtungsfähigkeit läßt ſich ein
ſchwediſches Blatt alſo vernehmen: Aus faſt allen Verſuchen
über die Wirkung des Alkohols auf die körperliche Leiſtungs
fähigkeit geht hervor, daß die Leiſtung der Muskeln um
ein beträchtliches herabgeht, wenn dem Körper Alkohol
zugeführt wird. Den Laborakoriumsverſuchen entſprechen
die Beobachtungen des Lebens. Bekannt ſind die mit den
Verſuchen durchaus im Einklange ſtehenden Grundſätze
aller Sporttreibenden, der Ruderer, Radfahrer und anderer,
die beim Trainieren ſtrenge Enthaltung vom Alkohol üben.
Hingewiefen ſei auch auf die Urteile der Polfahrer, die
ſich faſt alle für Enthaltung von geiſtigen Getränken auf
ſolchen Fahrken ausgeſprochen haben, und ebenſo urteilten
namhafte Afrikareiſende auf tropiſchen Expeditionen. Be
ſonderes Intereſſe verdient das im Jahre 1907 von
Dr. Schnyder in Bern veröffentlichte Ergebnis einer Um
frage bei faſt 600 Bergſteigern. Von ihnen ſprachen ſich
44 unbedingt gegen jeden Alkoholgenuß aus, 89 für
den Alkoholgenuß, aber mit beträchtlichen Einſchränkungen,
und nur 17 in einem dem Alkoholgenuß günſtigen
er Ganz allgemein war das Urteil, das ſich in die
oft gebrauchte Wendung uſammenfaſſen ließ „Keinen
Alkohol beim Aufſtiegl“ Nur als Reizmittel für kurze
Gewaltleiſtungen zur vorübergehenden Betäubung des
a akeisgeithis wollen ſeine Fürſprecher ihn gelten
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Hebung geſnnkener Schiffe. Der TauchbootMinenkrieg hat der Weltflotte ſchwere Verluſte m

gebracht Aber auch jetzt noch mehren ſich durch den
ſtärkeren Verkehr von Kriegsſchiffen und durch das Fehlen
der Küſtenfener die Unfälle zur See, und die Bergetälig
keit nimmt einen immer größeren Aufſchwung. So
wurden überall neue Unternehmungen gegründet, die ſich
mit der Bergung von Schiffen auf See beschäftigen ſollen.
Jn England, das überaus große Schiffsverluſte erfahren
hat, iſt auch die Bergungstätigkeit zu außerordentlicher
Höhe angeſtiegen. Während der Jahre 1915 bis 1917 ſind
in engliſchen Gewäſſern insgeſamt 260 Schiffe geborgen
worden. Jm Jahre 1918 ergaben die Monate Januar
bis Mai die Bergung von l46 geſunkenen oder geſtrandeten
Schiffen. Neben vielen kleinen Küſtenſchiffen befand ſich
darunter auch eine Reihe ganz großer Fahrzeuge. Schiffe,
die durch Torpedoſchuß ins Sinken gebracht worden waren,
find am ſchwierigſten zu bergen, zum großen Teil ſind
hier die Beſchädigungen ſo ſtark, daß die Bergung nur in
Ausnahmefällen möglich iſt. Kühne Pläne beſchäftigen
ſich ſchon heute damit, die mitten in der Nordſee ver
ſenkten großen Schiffe zu heben. Vorläufig freilich iſt die
Hebung größerer Fahrzeuge nur bei verhältnismäßig
geringerer Waſſertiefe möglich. Taucher ſind zwar ſchon

bis zu etwa 65 Meter Tiefe hinabgeſtiegen, ein längeres
et iſt aber nur in etwa 40 bis 50 Meter Tiefe
möog

O Mitführnng von Geld bei Reiſen ins neutrale
Ausland. Ohne Genehmigung der Reichsbank dürfen
deutſche Geldſorten und Banknoten bis auf weiteres nur
im Betrage von 50 Mark täglich und bis zum Höchſt
betrage von 150 Mark monatlich über die Grenze ins
Ausland mitgenommen werden.

O Räuberiſcher Uberfall. Zwei Kaſſenbeamte des
Schlachthofes DuisburgMeiderich wurden auf dem Wege
zur Bank von ſechs Bewaffneten überfallen, durch Schüſſe
in Kopf und Bruſt ſchwer verletzt und ihrer Taſche mit
Schecks und Bargeld im Werte von 100 000 Mark beraubt.
Die Täter ſind in einem bereitſtehenden Kraftwagen ent

S SchlachtfelderZnduſtrie. Die Schlacht
jeldec in Frankreich werden von den franzöſiſchen Reiſe
und Touriſtenklubs als Ansbeutungsobjekte betrachtet.
Man veranſtaltete Sonderfahrten nach den einzelnen
Stätten und hofft damit ein ſchönes Stück Geld zu ver
dienen. Darm iſt der Pariſer Matin auch ſehr darüber
etitrüſtet, daß verſchiedene Einwohner der früher beſetzten
Gebiete ſich anſchicken, ihre Dörfer und Städte wieder
aufgubauen, ſtatt die Ruinen als Zlorreiche Erinne
cungen“ ſo zu laſſen, wie ſie ſind. So fange man ſogar
akf dem Hartmannsweilerkopf bereits wieder zu bauen
an, auch für andere berühmte Orte, wie die Höhe 108
von Berry-aueBac, das Gräberlabyrinth von Souches, die
Forts Douaumont und Vaux ſowie die befeſtigte Hinden
burglinie liegen Bebauungspläne vor. Der „Matin“ hält
dieſe Pläne für ſehr verwerflich und fordert, daß alle dieſe
Gegenden ſo bleiben ſollten, wie ſie der Krieg geſtaltet hat.

Die goldene Friedensfeder. Eine Anzahl junger
Pariſerinnen, Schülerinnen eines Lyzeums, ſind auf den
Gedanken gekommen, jetzt ſchon für die Feder zu ſorgen,
mit der der kommende Frieden unterzeichnet werden ſoll.
Sie hatten urſprünglich eine Sammlung unter ſich ver
anſtaltet, und CElemenceau nach dem Attentat Blumen zu
ſchicken; als die Summe für dieſen Zweck aber etwas zu
reichlich wurde, fiel ihnen die beſſere Verwendung ein und
ſie wollen dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten nun eine
goldene Feder als Friedensfeder überreichen.

Amerikas erſte Parlamentsverfaſſung. Dieſes Jahr
feiert man in Amerika das 800jährige Jubiläum der Ein
führung einer parlamentariſchen Verfaſſung. Sie wurde
von dem 1619 in London gewählten neuen, liberal geſinnten

rigierenden Rate“ der Virginia- Geſellſchaft erlaſſen, die
die erſte angelſächſiſche Kolonie in Amerika gegründet hatte.
An die Spitze der Kolonie wurde ein Gouverneur geſtellt;
ihm zur Seite ſtand eine beratende Körperſchaft und eine
geſetzgebende Verſammlung. Dieſe Verfaſſung wurde ſpäter
von den anderen Kolonien als Vorbild genommen. Noch
die heutige Verfaſſung der nord amerikaniſchen Einzelſtaaten
ſowohl wie der Union geht im Grunde auf die darin feſt

Tſchecho Slatven oder TſchechoSlowaken Die
kſchechiſchen Amtsſiegel und Briefmarken nennen den
tſchechiſchen Staat „Ceſko Slowenſka Republika“, alſo
Tſchecho ſlawiſche Republik Jm deutſchen Sprachgebrauche
hat ſich jedoch der Name Tſchechoſlowakiſche Rerublik ein
gebürgert, der in der Uberſezung „Ceſko Slowacka
Republika* heißen würde. Das iſt ſtagatsrechtlich ein
großer Unterſchied. Der erſte, richtige Name beſchränkt
das Staatsweſen auf das Gebiet mit tſchechiſcher Be
völkerung, indeſſen der zweite, unrichtige Name auch die
von Slowaken bewohnten Gebiete ein ſchließt. Da auch die
in franzöſiſcher Sprache abgefaäßten Zeitungsberichte von
einem Staate tschequo sloraque ſtatt tsehequo- slave
ſprechen, ſcheinen die Tſchechen, die ſonſt in ſtaaksrecht
lichen Angelegenheiten ſo ungeheuer empfindlich ſind, der
Einbürgerung des unrichtigen, imperaliſtiſchen Titels im
Auslande nicht fern zu ſtehen; denn es liegt darin eine
ſehr geſchickte Jrreführung des Auskandes Die oſt
mähriſchen und oberungariſchen Slowaken dürften aber
von dieſem Uberſetzungsfehler nicht erbaut ſein denn ſie
wehren ſich nach Kräften gegen die Einverleibung in die
Tſchecho ſlawiſche Republik.

S Gegen die deutſchen Wearen. Aus dem Hagg meldet
man: Jnfolge lebhafter Agitation der „American Defenſing
Society“ haben in Neuyork mehr als 700 Läden Plakate
angebracht mit der Aufſchrift: Jn dieſem Laden wird kein
Artikel deutſcher Herkunft verkauft.

S Trauriges Schickſal ſchwediſcher Austwander
Braſilien. Nach dem ſchwediſchen Generalftreik
Jahre 1909 wanderten mehrere hundert Arbeite
Braſilien aus, wo man ihnen glä zende Ausſichten er
öffnet hatte. Es erwies ſich jedoch bald, z die Ver
ſprechungen falſch waren, und die ſchweriſchen Arbeiter
famen in di ößte Rot. Siner nach dem andern ſtarb

Fieber und ihre d ra dahin. Jetztfünf der Ausgewanderten als die letzten der großen
Schar, die das Land 1909 verlaſſen hatte. nach Schweden
heimgekehrt. Jn Braſilien leben nur noch 19, die ſämtlich
in Jrrenanſtalten untergebracht ſind.
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gelegte Teilumg der Gewalten zurück.flohen.
m

Das Vaterland vuft!
Zur Aufſtellung von Freiwilligen-Verbänden können ſich alle feld

dienſtfähigen, moraliſch einwandfreien Männer als

e Freiwillige
melden. Jn Betracht kommen militäriſch Ausgebildete des Jahrgangs
1800 und ältere, ſowie nnansgebildete des Jahrgangs 99 und älter

e ſent r Korpsbereich werden Freiwilligen-Verbände mit Vertrauens

euten be ee jedem Truppenteil
aufgeſtellt. Alle Waffengattungen (Jnfanterie, M.-G.Schützen, Kaval

kerie, Artillerte, Pioniere, Minenwerfer, Nachrichtentruppen, Flieger,
Kraftfahrer, Eiſenbahner, Sanitätsperſonal und Train) werden benötigt

Wünſche auf Einſtellung bei einem beſtimmten Truppenteil mit
Kameraden und Freunden zuſammen werden möglichſt berückſichtigt.

Die FreiwilligenVerbände ſollen den Stamm für die zu gründende

e Reichswehr
vilden und die Ueberlieferung der alten ruhmreichen Regimenter uſw.
fortpflanzen. Wer alſo treu an ſeinem alten Truppenteil hängt, mit
dem er gekämpft und in deſſen Reihen er für das Vaterland geblutet e
hat, der melde ſich in erſter Linie

Vorläufig gelten dieſelben Bedingungen wie bei den übrigen Frei
willigenVerbänden, ſpäter die Beſtimmungen für die Reichswehr.

20000 Paar
IIIIIIIIIIIIIIIIIin stadtischen Werkstatten aus guten Militarstoffen keinerlei Ersatzmaterial

gefertigte Magistrats-

en

ohne Bezugssohein
tritt

M. .35 für Erwachsene
MK. 6G.35 für Kinder

abgegeben. Alle eingehenden Auftrage werden der Reihe nach erledigt. An
Händler wird nicht abgeben. Senden Sie gleich beitolgenden Bestellschein ab

zum Preise von

Alle Truppenteile, Garniſon oder Bezirkskommandos An die Versandtabteilung H. Daust,
geben weitere Auskunft. Militärpapiere ſind mitzubringen Schuhartikel-Fabrik
Der kommand. General Der ZentralSoldatenrat Berlin N. o

des TV. A. K. des TV. A. K. Erbitten Zusendung von Paar Hausschuhen GröbeKleiſt e Betrag zuzuglich I. M. kar Porto und Verpackung bitte per Nach
Die betreffende Perſon ans Co a nahme zu erheben ea gaeſeie Tee 77 W Jn Bälde: e ment Jen Kartoffeln geſtehlen hat, 5 UDn tmöchte ſo freundlich ſein, mir die Söhne des Volks Genre Aer

a n e zuzuſtellen; auf e eeld verzichte ich.Ernst Sohiepe, Ein Mädchen Dame e SCl. Nanundorf. für den Stal ſuchen ſofort an an an sArulcornnn
Mittwoch den 9. Aprit er. Diü g r enachmittags 3. Uhr unger, erwerden Betgeſtraße II bverſchie
dene guterhaltene
Einrichtungsgegenſtände
meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verkauft.

Suche ein

kleines Häuschen
mit Garten und etwas Land
zu kaufen. Angebote an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zum 1. Mai oder ſpäter

I bis 2 Fuhren kauft
Reich, Ulmenſtraße 25.

Suche für ſofort ein
oädehen,

nicht unter 16 Jahren.
Felix Krebs, Jeſſen

Pa. Delikateß Salat e
iſt eingetroffen. 8 Für die vielen Geſchenke und 8

G. Hollmig's Sohn. Aufmerkſamkeiten anläßlich der 9J S 8 Kommunion unſerer Tochter 8

Für die zahlreichen Geſchenke
und Glückwünſche zur Kommu
nion unſerer Tochter Martha
ſagen wir hierdurch unſeren
herzlichſten Dank.
Auguſt Kaſtner und Frau.

n

8 Für die r t ne
Geldſpenden un ückwünſcheFür die vielen Geſchenke und 8 zur erſten heiligen Kommunion

Aufmerkſamkeiten anläßlich der 8 unſeres Sohnes Johannes
Kommunion unſerer Tochter 8 ſagen wir hierdurch unſeren2 Zimmer j. Kü he. e 8 Margarethe danken verbind 8 Helene danten verbindlichſt ichen Da

lichſt
Angebote an Steller, Off Stelle „Söhne des Volks.“8 Familie Wolbert. Familie Blei I Mithnel viönt und Jan
vertr., Schloß GGGOGCISGSCGCGCECGCGo ma Co c c

S

Annaburger Liohtspiel- Haus.

van in e Kinder- Vorſtellung.mittags 4 Uhr
Abends punkt S Uhr:

Die rer cle. Drama in 5 Akten.
Konzert ausgeführt von Schülern der Anteroffizier Vorſchule.

O



Seidene Bänder. rief Weiss waren.

Damen- und Rinderkleidung. Kleiderstoffe 3
Feidenmäntel in allen Varben, für Damen und

Kinder.
Jackenkleider aus guten haltbaren Stoffen,
Kostümröcke in Wolle und Seide, hübsehe

9 Machart.

Damen ung Rinderhüte.

Damenhüte

Backfishhut,

Matrosenhülte,

kübseh garviert, von einfachster
bis zur elegantesten Ausführung.

60
350

mit Hotter Bandgarnitur
in vielen Farben

für Knaben u. Mädchen
13,75 7,50

Punkt-Müuſſlusen e 27.00 Umarbeitungen werden prompt ausgeführt.

Kleider u. Blusenseiden

Kostümstoffe, gediegene Wege in grosser

J Herren-Anzugstoffe

hell und duvkel,
glatt u. gemustert

verschiedenen Aus-
führungen.Blusen, aus leichten, duftigen Stoffen.

neueste Muster in grosser
Wahl

[Trhlelerstoffe,

Max Salzmann, Wittenberg,
Konſum- Produktiv Spar und Bau-

Verein für Annaburg und Umgegend.

Reichsware iſt eingetroffen
und zwar

KoſtümRöcke,
Herren und Damen

Strümpfe,
alle Artikel zum vorgeſchriebenen Höchftpreiſe.

Nabelbinden,
Erſtlingshemdchen,
Mädchen-Hemden,
KnabenHemden,

Vezugſcheine für ſämtliche Reichsware werden vom Vorſitzen-
ſenden des Arbeiterrats, Herrn Eich, ausgeſtellt.

Der Vorstamecl.

e eu eingetroffen:

Kinder-9trümpfe
in allen Größen

I Sehwarze

Weiohe Herren Kragen un Serviteurs
in weiß und bastfarbig.

Papier kragen
in allen Weiten, Stück 25 Pfg.

Prima Leinenzwirnſchwarz und farbig.

e Kontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinheit, Buchdruckerei

Sonnabend, den 12. d. Mt8., abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Schlinker „Neue Welt

Oeffentliche Versammlung
für Kriegsbeſchädigte, Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene
zwecks Gründung einer Ortsgruppe des „Reichs bundes
den Kriegsbeschäcigten und ehemalig. Kriegs-
teilnehmen Der Einberufer.

S

Else Matthes
Ernst Eicharclt

Unteroffizier

empfehlen sich als

Verlobte
Altenburg S. A. Annaburg.

W

Von der Reichs-Bekleidungsſtelle ſind eingetroffen:

Herreu- und Damen Strümpfe
Bezugsſcheine vom Arbeiterrat ſind mitzubringen

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Danksagqung.
Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange

unserer lieben Mutter, Grobmutter und Urgroßmutter,

Gophie Mattick geh. Brätz,
die im 86. Lebensjahre sanft entschlafen ist, sagen
wir allen Verwandten und Bekannten für den so über
aus reichen Blumenschmuck und Begleitung zur letzten
Ruhestätte innigsten Dank. Besonderen Dank sagen
wir Herrn Pastor Biedermann für die schönen, tröstenden
Worte am Grabe, Herrn Hauptlehrer Jödecke und der
Schuljugend für den Gesang und allen den Lieben
für das freiwillige Tragen zur letzten Ruhestätte.

Dir liebe Entschlafene rufen wir ein „Ruhe sanft
in die Ewigkeit nach.

Edel war sie, hilfreich und gut.

Wilhelm Grätz, Pensionär,
i. A. aller trauernden Hinterbliebenen.

Naundorf, Trift, den 5. April 1919.

empfiehlt

Zurückgekehrt von Grabe meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, Schwieger- und Großvaters

Hermann Mahlo,
welcher am 83. April im Alter von 67 Jahren uns durch
einen schnellen Tod entrissen ward, sagen wir allen
Freunden, Nachbarn, Verwandten und Bekannten für
die erwiesene Teilnahme unseren herzlichsten Dank.
Ferner danken wir Herrn Pfarrer Biedermann-Bethau
für die trostreichen Worte am Grabe und Herrn Lehrer
Joedicke nebst den Schulkindern für den schönen Gesang.

Dank auch für die zahlreichen Kranzspenden, ins
besondere dem Rauchklub Col. Naundorf, und das
ehrende Grabgeleit.

Ww. Wilhelmine Mahlo.
Familie Schmager, Familie Grätz,

Familie Hermann NMahlo,
Familie Relche, V. Anna NMahlo,
w. Minna Mahlo, Familie Meissner.

Col. Naundorf, den 7. April 1919.

0, Vaterherz, wie treu hast Du geschlagen,
Du hast gesechrfft vom Argen bis zur Nacht.
Nun steben wir an Deinem Grab und Klagen,
Auf unzer Wohl warst Du ja stets bedacht
Ja, um PDieh werden wir noch manchmal weinen
Denn bitter war der Trennungstag,
Nun rufen laut die treugeliebten Deinen
Ein Ruhe sanft ins kühle Grab Dir nach.

e gebeten
dern im Turnlvkal.

Gruhs, Turnwart.

I KManine

Egten

kein Ersatz, heste reine Ware,
liefert ſtets friſch

Probeſendung Mk. 3, Nachnahme.
Bei Voreinſendung portofret.

E. Bareiter, bensheim 3 (Heſſen)

Schürzbänder,
Sternzwirn

A. Raschke
Zum Backen empfehle:

Sultaninen,
Kuchengewärz in Flaſchen,

Backpulver,
BDanilleEſſenz,
zZitronen-

J. G. Hollmig's Sohn
uſw.

ff. Sauerkohl
wieder eingetroffen bei

I. G. Writzsehe.

Panille-
Milch Zueker
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Arbeiter Turn Perein

c S(früher Männer-Turn-Verein Jahn
und Arb. Turnverein 6aselligkeit-

Am Mittwoch den S. AprilS abends Uhr findet der

erſte Curnabend
im Saale des Vereinslokals Gaſt
hof „Neune Welt“ ſtatt.

Um vollzähliges Erſcheinen wird
Aufnahme von Mitglie

Der Vorſtand.
Michtitz, Vorſ.

henzuehtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonnabend, den 12. April,
abends s Uhr:

Monats Verſammlung
im Gaſthof zur Weintranbe.

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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